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und Reichung der Sakramente innerhalb und außerhalb 
seiner Kirche verhält. 
 
Außerdem hat der Kaiser erfahren, dass sein Schreiben 
an die Stadt Wien, obwohl Geheimhaltung vereinbart 
war, in anderen Städten und Flecken bei gemeinen 
Geypfarrern mit Schimpf und ungerechtfertigten 
Interpretationen verbreitet wurde. 
 
Der Statthalter soll daher den Benefiziaten zu  
St. Salvator genau beobachten, auch berichten, ob die 
Wiener den kaiserlichen Befehlen nachkommen und 
allen Schaden von der Stadt abwenden. 

 
10.2.1570 Schwer leserlicher Brief eines Herrn von Trautson aus 

Prag an Joachim von Schönkirchen in Wien. 
 
10.2.1571 Kaiser Maximilian II. schreibt von Prag an den 

Statthalter Schönkirchen: 
 

Der Kaiser ist mit dem Bericht des Statthalters über den 
Benefiziaten von St.Salvator und das Religionswesen in 
Wien zufrieden. 
 
Er bittet ihn, Wien in Zucht und Ordnung zu halten und 
alle Missstimmung zu verhüten. 

 
13.2.1571 Kaiser Maximilian II. schreibt von Prag an den 

Statthalter Schönkirchen: 
 

Der Hofkriegsrat Christoph von Teuffenbach wird 
heiraten und hat Abgesandte des Kaisers zu seiner 
Hochzeit in Wien am 18. Februar eingeladen. 
 
Der Statthalter soll den Kaiser bei dieser Hochzeit 
vertreten und als Hochzeitsgeschenk das Trinkgeschirr 
übergeben, das er vom Kriegszahlmeister Andreas 
Schnätterl abholen soll. 

 
27.2.1571 Kaiser Maximilian II. schreibt von Prag an den 

Statthalter Schönkirchen: 
 

Der Kaiser hat auf den 12.März einen Landtag des 
Erzherzogtums unter der Enns in Wien einberufen. 
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